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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 66 Ausgegeben Danzig, den 20. Auguſt 1934 
Inhalt: Verordnung über die Errichtung der Kammer für Außenhandel S. 643 

SOVUGTEHIETDELIHEIGUNG" gans S. 646 
203 Verordnung 


über die Errichtung der Kammer für Außenhandel. 
Vom 16. Auguſt 1934. 


Auf Grund des § 1, Ziffer 71, ſowie des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird hiermit mit Geſetzeskraft verordnet: 
15 
Errichtung und Aufgaben der Kammer 


8 1 | 
Für das Gebiet der Freien Stadt Danzig wird mit dem Sitz in Danzig eine Kammer für Außen⸗ 
handel errichtet. 
Sie iſt eine Körperſchaft öffentlichen Rechts. 


8 2 
Die Kammer hat die Handelsintereſſen der Danziger Wirtſchaft mit dem Zollauslande wahr⸗ 
zunehmen. 
Die Kammer hat insbeſondere folgende Aufgaben: 
1. Sie hat die Behörden in Fragen des Außenhandels durch tatſächliche Mitteilungen, An⸗ 
träge und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen, 
2. ſie hat die Mitglieder der Kammer in ihren Geſchäftsbeziehungen mit dem Auslande zu unter⸗ 
ſtützen, ſoweit die Geſamtbelange der Danziger Wirtſchaft es zulaſſen, 
3. ſie iſt befugt, Anſtalten und Einrichtungen zu unterhalten, die die Aufrechterhaltung und den 
Ausbau der wirtſchaftlichen Beziehungen mit dem Auslande bezwecken, 
4. ſie kann kaufmänniſche Schiedsgerichte errichten. 


8 3 
Die Kammer für Außenhandel ſoll von den Behörden in Fragen des Außenhandels gehört 
werden. 
II 
Zuſammenſetzung der Kammer 
8 4 = 
Die Kammer für Außenhandel wird von Inhabern oder Leitern derjenigen kaufmänniſchen oder 
gewerblichen Unternehmungen gebildet, die freiwillig ihren Beitritt zur Kammer für Außenhandel 
erklären und als Mitglieder aufgenommen werden. 


8 5 
Mitglieder der Kammer für Außenhandel können ſein: 


1. Kaufleute und Gewerbetreibende (natürliche und juriſtiſche Perſonen), ſoweit ſie zur Gewerbe⸗ 
ſteuer veranlagt ſind, 
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2. diejenigen ein Handelsgewerbe treibenden Geſellſchaften und Genoſſenſchaften, die im Han⸗ 
dels⸗ oder Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen ſind, ſoweit ſie zur Gewerbeſteuer veranlagt 
ſind, 
die Landwirtſchafts⸗ und Handwerksgenoſſenſchaften, 
die mit einem land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe verbundenen Nebenbetriebe, 
die Betriebe der öffentlichen Hand erwerbswirtſchaftlicher Art, 
Verſorgungsverbände. 
Vorausſetzung iſt, daß die Mitglieder ſich im Außenhandel betätigen. 
Jedes Mitglied darf nur mit einer Stimme vertreten ſein. Wer nach den beſtehenden Beſtimmungen 
mehrfach ſtimmberechtigt iſt, hat gleichwohl nur eine Stimme. a 
86 
Die Mitgliedſchaft darf nicht erwerben, wer 
1. den Offenbarungseid geleiſtet hat, ſich in Konkurs befindet, unter Geſchäftsaufſicht ſteht oder 
ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, 
2. rechtskräftig wegen betrügeriſchen Bankrotts verurteilt worden iſt, 


3. die bürgerlichen Ehrenrechte verloren hat, 
4. durch Spruch eines amtlich anerkannten Ehrengerichts von kaufmänniſchen Amtern ausge 


ſchloſſen iſt. 8 

Das gleiche gilt für Vertreter von Mitgliedern (S 5). 

1 8 7 

Über die Aufnahme eines Mitgliedes entſcheidet der Vorſtand mit einfacher Stimmenmehrheit. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes kann Berufung beim Senat eingelegt werden, deſſen 
Entſcheidung endgültig iſt. 


S D 


8 8 
Die Mitgliedſchaft muß mindeſtens für die Dauer des Geſchäftsjahres erworben werden. Die 
Austrittserklärung hat durch eingeſchriebenen Brief zu erfolgen; ſie darf nicht ſpäter als 3 Monate 


vor Ablauf des Geſchäftsjahres ausgeſprochen werden. 
Die Mitgliedſchaft erliſcht mit Eintritt einer der in § 6 aufgeführten Umſtände. 


III. 
Organe der Kammer 
8 9 
Die Organe der Kammer ſind: 
1. das Präſidium, 
2. der Vorſtand, 
3. die Mitgliederverſammlung. 
8 10 


Das Präſidium beſteht aus dem Präſidenten und zwei geſchäftsführenden Präſidialmitgliedern; es 
wird vom Senat ernannt und abberufen. . 

Das Präſidium entſcheidet die in den Aufgabenkreis der Kammer fallenden Fragen und trägt allein 
die Verantwortung für die Tätigkeit der Kammer. 

Das Präſidium vertritt die Kammer nach außen und iſt Vorgeſetzter der Beamten und Ange⸗ 
ſtellten. 

Die geſchäftsführenden Präſidialmitglieder werden jeder einen Vertreter beſtellen, durch den ſie 
ſich nach ihrem Ermeſſen im Präſidium und im Vorſtand vertreten laſſen können. 

Zur Beſchlußfaſſung des Präſidiums iſt die Anweſenheit der geſchäftsführenden Präſidialmitglieder 
oder ihrer Vertreter erforderlich. 

8 11 

Der Vorſtand beſteht aus dem Präſidium und aus Kammermitgliedern bis zu einer Zahl von 
12 Perſonen, welche von der Mitgliederverſammlung für die Dauer von zwei Geſchäftsjahren gewählt 
werden. Die Wahl bedarf der Zuſtimmung des Präſidiums. Eine Wiederwahl nach Ablauf der 
Amtsdauer iſt zuläſſig. Scheidet ein Vorſtandsmitglied vor Ablauf der Amtsdauer aus, ſo findet eine 
Erſatzwahl durch das Präſidium ſtatt; die Vorſtandsmitglieder müſſen mindeſtens 25 Jahre alt ſein. 
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Der Vorſtand ſteht dem Präſidium beratend zur Seite. Er wird von dem Präſidium nach Bedarf 
einberufen und iſt außer den ihm in dieſer Verordnung übertragenen Befugniſſen zur Beſchlußfaſſung 
in denjenigen Fällen befugt, die ihm vom Präſidium übertragen werden. 

Der Vorſtand iſt ferner befugt, für die verſchiedenen Arbeitsgebiete die Einrichtung von Kom⸗ 
miſſionen zu beſchließen. Die einzelne Kommiſſion beſteht aus den Mitgliedern des Präſidiums und aus 
Kammermitgliedern, die von dem Vorſtand gewählt werden. Die Wahl dieſer Mitglieder bedarf der 
Zuſtimmung des Präſidiums. 

Die Vorſtands⸗ und Kommiſſionsmitglieder verſehen ihre Geſchäfte ehrenamtlich; nur die durch 
die Erledigung einzelner Aufträge erwachſenden Barauslagen können ihnen erſtattet werden. Die Vor⸗ 
ſchriften gelten auch für die Teilnahme an den Sitzungen. 


8 12 
Die Mitgliederverſammlung beſteht aus den Mitgliedern der Kammer. Sie wird von dem Präſi⸗ 
denten im Einvernehmen mit den geſchäftsführenden Präſidialmitgliedern nach Bedarf, mindeſtens jedoch 
einmal im Jahr, einberufen. Außer den der Mitgliederverſammlung in dieſer Verordnung übertragenen 
Befugniſſen iſt ſie zur Beſchlußfaſſung in denjenigen Fällen befugt, die ihr vom Präſidium übertragen 
werden; ſie iſt außerdem berechtigt, Anträge bei dem Präſidium zu ſtellen. 


IV. 
Haushaltsplan 
8 13 
Die Kammer für Außenhandel beſtimmt über den zur Erfüllung ihrer geſetzlichen Aufgaben er⸗ 
forderlichen Koſtenaufwand und ordnet ihr Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen ſelbſtändig. 


8 14 

Die Mitglieder ſind zu Jahresbeiträgen verpflichtet. 

Der Beitrag beträgt im Regelfalle 60 G; für kleinere Unternehmungen kann der Beitrag auf 
20 G ermäßigt, für größere Unternehmungen bis auf 300 G erhöht werden. Über die Einſtufung 
ſowie über die Bemeſſung der Beiträge für die größeren Unternehmungen entſcheidet der Vorſtand. 
Die Entſcheidung iſt endgültig. f 
8 15 

Die Beiträge ſind öffentliche Laſten. Rückſtändige Beiträge werden in derſelben Weiſe wie 
öffentliche Abgaben eingezogen. a f 

a § 16 

Die Kammer für Außenhandel iſt befugt, zur Deckung der Koſten von Anſtalten und Einrich⸗ 
tungen, die für einzelne Betriebszweige ausſchließlich beſtimmt find oder ihnen zugute kommen, ſowie 
für die Bearbeitung von Einzelanträgen beſondere Gebühren zu erheben, die den Charakter öffentlich⸗ 
rechtlicher Gebühren tragen. 

Von dieſen Anſtalten und Einrichtungen können auch Unternehmungen Gebrauch machen, die 
nicht Mitglied der Kammer für Außenhandel ſind. In dieſen Fällen iſt die Kammer berechtigt, erhöhte 
Gebühren zu erheben. 

Über die zu errichtenden Anſtalten und Einrichtungen ſowie über die Höhe der Gebühren ent⸗ 
ſcheidet der Vorſtand. Dieſe Entſcheidungen des Vorſtandes unterliegen der Genehmigung des Se⸗ 
nats. 

V. 
Sonſtige Beſtimmungen 
8 17 

Die Einzelheiten der Geſchäftsführung regelt ein Statut, das vom Senat auf Vorſchlag der 
Kammer für Außenhandel erlaſſen wird. 

Mit dem Erlaß wird das Statut Beſtandteil dieſer Verordnung. 


§ 18 


Die Kammer für Außenhandel führt als Dienſtſiegel das Danziger Staatswappen mit der Um⸗ 
ſchrift: „Kammer für Außenhandel zu Danzig“. 


646 
9 19 
Die Kammer für Außenhandel unterliegt der Aufſicht des Senats. 


8 20 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 16. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Hoppenrath 


204 Druckfehlerberichtigung. 
In der Rechtsverordnung zur Abänderung des $ 45 der Gewerbeordnung vom 28. Juli 1934 
(G. Bl. Nr. 64 vom 8. Auguſt 1934, S. 630) muß es unter Ziff. 5. richtig heißen: 
5. „Die Vorſchriften des Artikel I, Ziff. 4, Abſ. 2, Satz 2 und 3 der Rechtsverordnung vom 
6. April 1933 finden auf die vorläufige Zulaſſung eines Stellvertreters entſprechende An⸗ 
wendung.“ 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


